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VASANO

Blinden-Arbeitsheim
für Männer
ZURICH 4, St. Jakobstrafjo 7

(b. Stauffadier) Tel. 23 69 93

Sesse/flechferei,
Korb- und
Bürstenfabrikation

Wir empfehlen al» gute Lektüre JC ^11^44für Familien, i.ch (QÛttCtt
Graubündner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

Ein Erzählwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdichte r, bekannt
als Verfasser des Gedichtbandes „W i 1 d h e u", hundert Berggedichte, als neueste, größere Gabe

darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgsrahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,
erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender
Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärm-
sten Beifall von Seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmen-
den Berg-Geschichten in noch höherem MaBe dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu

erobern; denn heiBe Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und stempelt es zum
WeihegenuB für stille Feier- und MuBestunden.

MÜLLER, WERDER & CO. AG., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH

so feesefotoingf gehf man im
J3.4LL F - mit dem
fcissentoeic/ien Fuss&eff /ür
gesunde und fcran&e Füsse

A.Z.
zOrich

.Vfinfert/iur"

^85«0

öünclsn-^rksitslieim
sur ^snnsr
TUKictt 4, 5». 3»koi»irshs 7

(k. Zisuikaclisr) Isl^ 23 6? ?3

5s!Zslfiec^ts5si.
kvorb- un 6

kûrzîsniskrîlîstion

Vir ewpkeble» »l, «ute I-ektôre
» ^în BêkMilsstytlttêîl

Qraubûnàner uaâ l'esàer Oescbiobten von à^LOL HL88
300 8eiten, in Oan^Ieineo gebunclen kr. 6.—

KW LrÄiblverk von voebtiAer kixonart ist «s, à on» «in vobter g«dveiz!eràivbt«r, bekannt
als Verlasse? à»« keàiebtbanàes „V? iIà b » o", bonàert Lsrx^eàicbte, als nvosst«, xröüsr« Kab«

àardietet. Ksvaltiss sebon àer Loekxebirxsrabmen, àaànen àio Lebiekss!« sieb «ntviekeln; spannenà,
«rsebiitternà, Novellen soeb svltsain, immer aboi einkaed nnà vabr sinà bebensvexs sekveràAenàer
blenseben mit innerster àteilnakms xesedilàert. Laden sebon àie „Lonàsrt Lsrxxàbte" àen vârm-
sten Leikall von seiten onsersr beàvotenàsten Leboàormeister xekonàen, so sinà àiese kraktatmen-
àen Lsrx-Kssebicbten in noeb böberem îàaôe àaso bestimmt, sieb àie I-iebe àes bssers im klox so

erobern; àenn beiü» Volks- onà LoimatUebe àniekAlobt àas öoeb in jeàsr Xeils onà stempelt es som
Veidexvnoö kör stille keier- onà àloôestonàen.

Aìv^Lkî. VLlîvLiî à co. >KC.. vvcuvkîvc^xkei vnv VLRi-^c;, XVRICII

so besâtoinKt Keitt man im
mit ciem

^issenloeiâen àssbett/ar
Fesancie an<s ^raa^e ^ässe

r0«no»
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